
Intelligenz
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadr,

Nro . 87.

Freitag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

18 32.

2 . November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt . In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt des ver¬
storbenen Jak . Friedrich Stufst , gewesenen
Tuchmachers in Freudenstadt werden
Alle , welche Forderungen an sein Ver¬
mögen machen , oder sich etwa für den
Gemeinschuldner verbürgt haben , hiemit
aafgerufen ; ihre Ansprüche und deren
Vorzugsrechte dafür am

Montag den 19 . Nov.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Nathhaus auszuführen,
und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger Tag¬
fahrt in einem schriftlichen Vortrage
ausführen würde , wird , sofern solche nicht

schon durch die Gerichts - Akten erwiesen
sind , durch ein nach der Liquidations-
Verhandlung auszusprechendes Erkennt-
niß von der gegenwärtigen Ganntmasse
ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklä¬
rungen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird am
Montag den S . Nov.

Vormittags 9 Uhr
in der Behausung des verstorbenen Gannt-
manns

6 Pfund Wollen
6 Ctr . Heu

24 Stück blaues Tuch
25 Pfund Wollen Garn

4 Pfund Eintrags Garn
1 TuchmacherHandwerkszeug und an

eben demselben Tag
Nachmittags  2 Uhr

auf dem Rathhaus
die Hälfte an einer Behausung im
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NathhauöViertel 5 . Zeit,
2 '/^ Vrtl . Garte :/ —'d gegen dem Kehl,

st etter Hardt,
2 V rtl . Gartenfeld im Deckel,
2 Vrtl . — im äußern Bärenwiesle,
Die Hälfte an ^ Vrtl . Rth . Zo-'

vom Wald und
L Rahmenplatz auf dem Wald samt

Tuchrahme
an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Den 18 . Oft . 1852 .
K > Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.
Altenstaig,  Stadt .) Straßen?

bauAkkord . j Dienstag den §ten No¬
vember dieß Jahrs

Vormittags g Uhr
wird auf dem Rathhauö allhier die Un¬
terhaltung mehrerer auf hiesiger Mar¬
kung liegenden Straßen und des Prie-
mensteigles , dann die neue Herstellung
eines Holzwegs durch die Buchhalde im
Abstreich verakkordirt werden . Die Löb¬
lichen Ortsvorstände ersucht man , dieses
ihren Amtsuntergebenen bekannt zu ma¬
chen , daß sich diejenigen , welche zum
Straßenbau Lust und Geschick haben
und hinreichende Bürgschaft stellen kön¬
nen , zur AbstreichsVerhandlung sich ein¬
finden mögen.

Den 27 . Oft . 1.852.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Horb.  fMarktständeVerpachtung .)

Die hiesige KrämerMarftstände werden am
11 . November l. I.

Mittags 2 Uhr
und die Schusterstände am

12 . desselben Monats , als am

MartiinMarkttag selbst
, früh 8 Uhr

wiederum auf mehrere Jahre zur Ver¬
leihung gebracht, was die Löbliche Orts¬
vorstände ihren amtsangehdrigen Han¬
delsleuten gefällig eröffnen lassen wollen.

Den 25 . Oft . 1802.
Stadtschultheißenamt.

O b e rj e t t i n g e n, Gerichtsbezirks
Herrenberg . sGläubiger - und Schuld-
uerVorladung .) Da die Vermuthung
begründet ist, daß der jüngst verstorbene
Bärenwirth Anton Armbruster dahier,
ausser den bekannten — noch weitere —
namentlich BürgschaftsVerbindlichkeiten
eingegangen haben könnte , so ergehet
an alle diejenigen , welche an die Arm-
bruster 'sche VerlassenschaftsMasse aus
irgend einem Grunde Ansprüche machen
zu können glauben , hiemit die Auffor¬
derung , solche binnen Zo Tagen bei
dem Waisengerichi dahier um so gewis¬
ser anzumelden und nachzuweisen , als
widrigenfalls bei der Massedereinigung
auf ihre Befriedigung oder Sicherstel¬
lung von Amtswegen keine Rücksicht
genommen werden , und sie alle aus der
unterlassenen Anmeldung für sie ent¬
springenden Nachtheile , sich selbst an-
zuschuldigen haben würden . —

Zugleich werden diejenigen , welche
gegen die Masse in Schuldverbindlich¬
keiten stehen, aufgefordert , zur Richtig¬
stellung derselben sich innerhalb des
gleichen Termins bei dem Waisengericht
zu melden.

Den 1 . Nov . 1852 .
K . Amtsnotariat Bondorf

und
Waisengericht zu Oberjettkngen.

Vät . Amtönotar Hauffs.



Rex in gen,  Oberamts Horb . sLie-
genschaftsVerkauf . ĵ Dem Pulverfabrik
kant Ioh . Luz dahier , wird , weil er das
Anbot auf seine am 2 3tcn v. Mts.
aus freier Hand in dem schwäbischen
Merkur zum Verkauf ausgeschriebene
Realitäten nicht genehmigt hat , ermetdete
Realitäten am

Freitag den 25 . November d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause im Exekutions¬
wege an den Meistbietenden verkauft
werden , und zwar:
Ein Wohnhaus , und eine gut einge¬

richtete Pulvermühle mit 9 Stam¬
pfen nebst Körn -, Sortir - und
Dvrrhaus . Das Ganze kann leicht
zu iedcm andern beliebigen Werke
eingerichtet werden.

Ein OekonomieHauS , unter dem sich
ein Fclsenkcller befindet.

Einen besonder» Keller unter dem
Wohnhaus.

Wiesen und Baum garten in
der Nähe dieser Gebäude .-

Z Mrg . 2 '/z Vtl . , worunter Mrg.
Gemüßgarten , und ungefähr 2 Mrg.
Fruchtfeld begriffen ist.

Ein noch kleines GemüßGärtchen an
dem Haus.

1. Mrg . Wiesen auf welcher die Pul-
vcrmühle und ' zugehörige Gebäude
stehen.

Die Liebhaber werden eingeladen,
sich zu diesem Verkauf mit beglaubig¬
ten Prädikats - und VermögensZeug-
nissen an dem bestimmten Tag auf dem
Rathhaus dahier einzufinden , und die

Bedingungen zu vernehmen.
Den 23 . Okt . 1832 .

Aus Auftrag des Gemeinderaths,
Schultheiß Apprion.

Außeramtliche Gegenstände.

Schdnmünzach,  Oberamts Freu¬
denstadt . sWirthschaftsVerkauf . ĵ Fa-
milienVerhältniffe und der provis. An¬
kauf eines andern Guts,  bestimmen
mich , meine Schildwirthschaft dahier,
auf öffentlichem Wege zum Verkauf an-
zubieten.

Dieselbe steht an der frequenten
Murgthalstraße welche von Freudenstadt
nach Gernsbach , Carlsruhe rc. führt.

Die Wirthschaft umgreift:
1) ein vor wenigen Jahren neu erbau¬

tes WirthschaftsGcbäude , welches 61^
lang und 42 ^ breit ist, und Paterre'
eine sehr geräumige Wirthsstube , ein
Speise - Zimmer , eine geräumige
Schenkstube , eine Küche , eine Spei¬
sekammer, und zwei Wohnzimmer — -
im zweiten Steck einen sehr schönen
Saal und 5 Zimmer von welchen
2 heizbar sind, und unter dem Dach
2 unheizbare Zimmer , 1 Magd-
und 1 Knechtskammer hat.

2) ^Ein hinter diesem befindliches Ge¬
bäude welches ioo ^ lang und 04^
breit ist, 2 sehr große und gut ge¬
wölbte Keller zu etwa 140 —150
Eimer Wein , eine sehr geräumige
Mezig , eine Waschküche , einen dop¬
pelten und einen einfachen Stall,
so wie eine erst dieses Jahr neu er¬
baute und gut eingerichtete Bier¬
brauerei , 1 Wagenschopf , 1 Küh-
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und einen mit Ständen versehenen
Pferdestall , i. Scheuer , i Lhaisen-
Remisse , und im obern Stock eine
gut eingerichtete Bäckerei , i Küche,
7 Wohnzimmer , eine geräumige
Malzdarre , Heu - und Fruchtboden
und i Fruchtkammer hat.

Zn diesen Wirthschaftsgebäuden
wird noch verkauft:
Z ) ein Holzschopf , worinn sich 4 Schwein¬

ställe befinden.
4 ) 58  Morgen Feld , worunter unge¬

fähr 40 Morgen Wies - und 18
Morgen Baufeld begriffen sind,
und endlich

5 ) i Vrtl . Gemüßgarten an dem er¬
sten Gebäude.

Auf dem ganzen Gut haften
keine Gülten noch Heu - und Frucht-
Zehenden , dagegen aber das Recht zur
Ausübung der Mezgerei und Bierbrauerei,
welch beide Gewerbe gut betrieben werden.

Ich nehme mir nun hiermit die
Freiheit die Kaufsliebhaber einzuladen,
diese Gegenstände welche in äußerst bil¬
ligen ZahlungsTerminen erlassen wer¬
den , — zu beaugenscheinigen , und bei
der auf

Montag den 12 . Nov . d . I.
Nachmittags  2 Uhr

vorzunehmenden öffentlichen Aufstreichs-
Verhandlung in dem Wirthschaftsge-
däude anzuwohnen , bei welcher auswär¬
tige Kaufsliebhaber mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über hinlängliches Vermögen
sich ausweisen wollen.

Uebrigens bin ich auch bereit , ei¬
nen Kauf unter der Hand abzufchließen.

Den 29 . Okt . L8Z2.
Posthalter L e 0.

Nagold.  Bei dem Unterzeichne¬
ten sind erschienen und zu haben:

Kalligraphische
Vorlege - Blatter

für
fleißige Söhne und Töchtern

braver El kerb.
6 Blätter in Quart.

Preiß z kr., in Parthien von 10 —25 6 kr.
25 — 50 5 kr.

Schon längst wurde der Wunsch von
Lehrern rc . geäußert , gute und billige Vor»
legeblätter in ihre Schulen zu bekommen,
cs wurde zwar demselben insofcrne entspro¬
chen, daß bereits schon gute Vorlegeblattcr
erschienen sind, jedoch der allzuhohe Preis
machte die Anschaffung derselben , besonders
für die ärmere Classe der Schüler unmög¬
lich, und es blieb somit immer der Wunsch
übrig , dieselbe, obwohlen nicht so ausgedehnt,
aber wohlfeil zu bekommen.

Der starke Absatz der bei diesem , der
allgemeinen Verbreitung wegen , ganz ge¬
ring gesetztem Preiße zu erwarten ist , läßt
den Unterzeichneten die Hoffnung hegen , die
Arbeiten , zwar nicht reichlich, jedoch etwas be¬
lohnt zu sehen , und was ihm noch mehr
Belohnung sein wird , ist diesem allgemeinen
Bedücfniß und Wunsche entgegen gekommen
zu sein.

Bei Bestellungen mit Geldbeschwerungen
wird gebeten 2 kr. Postträgerlohn beizulegen.

Bestellung darauf nimmt an:
In Herrenberg:
Herr Schullehrer Plocher.
In Freudenstadt:
Herr Kaufmann Sturm.
In Horb:
Herr Buchbinder Nachbauer.
In Calw:
Herr Buchdrucker Revinius.
Den i . Nov . 1852.

F . W . Bischer.
Buch - und SteindruckereiInhaber.

(Hiezu eine Beilage . )
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